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Mathias Mayr, Prunwarth, wegen des Prun- vnd  
  Wasserwerckhs sein Jars Besoldung 
        30 fl. 
 
Lestlich Hannsen Cämel, Ambtman, vmd170 daß 
  er auch aufs Preuwesen bestelt, sein jerlich  
  Deputat 
          8 fl. 
 
[Zwischensumme 151 fl.] 
 

[fol. 71v]171 
 
Summa der Ausgab auf Besoldung thuet 
    1442 fl. 40 kr. 
 

[fol. 72v] 
 

Ausgab aufs Prandtweinprennen 
 
Mathias Mair, Prandtweinprenner, vom Prandtwein  
  diss Jar zu prennen, von 52 Wochen, iede wie den  
  Preukhnechten 5 Wochen, ieder 2 fl., vnd 47 Wochen,  
  ieder 2½ fl. zalt172 
    115 fl. 45 kr. 
 
Georgen Hueber, so Somers Zeit prennen helffen, dis 
  Jar 6 Wochen, ieder 2 fl., thuet 
      12 fl. 
 
Caspar Rämb, Hafner, vom Offen im Prennhaus 
  zusezen geben vnd vmb hergeben Kachen173 
        2 fl. 30 kr. 
 
Johan Knorn, Hamermaister, vmb hergeben 57½  
  Claffter Holz, iede per 2 fl. 15 kr., thuet sambt 3 kr.  
  Mess- vnd Anrichtgellt 
    132 fl. 15 kr. (No. 14) 
 
Georgen Dellel, Kueffer, von den Gleger Podichen  
  abzubinden, laut Zetl 
        6 fl. 20 kr. (No. 15) 

                                                 
170 Sic, gemeint ist „vmb“. 
171 Sic! Richtig ist „fol. 72r“. 
172 Vgl. oben, S. 91. 
173 Wahrscheinlich „Kacheln“. 


